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sie an der Tagesordnung, bis allgemein bekannt wurde, dass sie nach einem be-

stimmten Prozess zu einem Futtermehl zubereitet werden. Die Käfer gelangen von
den Landgemeinden zur Sammelstelle und von dort täglich wagenweise in die Ver-

wertungsanstalt. Sie werden bei ca. 1000 Grad einige Minuten geröstet, dann in

Säcke abgefüllt und mit dem Aufzug zur Mühle befördert, wo sie in das dunkel-

braune Maikäfermehl verwandelt werden. 1 Kilo Käfer ergeben ca. 300 Gramm
Mehl. Der Röstprozess verursacht einen äusserst üblen Geruch. Wöchentlich werden
20-25 Tonnen Futtermehl gewonnen, über welches das Kriegsernährungsamt verfügt.
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